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Onkel Ferdinand und die Padagogik von rené cisi

333 Wohltédtigkeit im rechten Augenblick

+ ' Soso, e Bradwuurscht hettischt gaarn, nainai, jetz Qits
kai Bradwuurscht, mer hand ja erscht grad z mittag
ghaa, jetz gommer héi, dihai gits z dsse —

" Hettisch 2 fnittag rééht;’ggéss_e, e ganzi Bradwuurscht

asst mer niid eso zwiischetine, jetz waartescht, bis

" mir dihai sind, hascht ghort —

Mer mues niid s ganz Zyt alls welle haa, was ﬁirﬁ gfad
i d Auge stécht — e chli Salbschtbeherrschlg |m LLiabe —
- schrib drs hinder d Oore mu

- . «Sich salbscht beherrschen ischt der schénschte Sieg»
~ oder so, vom Friedrich Schiller, glaub i ~ da chunt
 jascho wider so nen Stand mit Sarvela —

En Sarvela eventuell, en 'Séarvela isch schliessli ﬁa' kai
Bradwuurscht, na lang niid, en Sarvela, dass die eebig
Miiederei emaal ufhéért — :

: = G
Has halt dire Frau z lieb taa, en aarmi alti Frau, ganz
_en aarmi, mues de ganz Tag Sérvela verchaufe uf
de Straass — tank emaal — -




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

